
200

k ziehen,undFischnalerfaßtdasResultatauch
dahin zusammen: „An ein bloßes Umrißschema

J:- Kölderers ist ebenso wenig zu denken wie an
eine sklavische Übertragung der Zeichnung
seitens Dürers." Ich möchte dabei den Nach-
druck auf das letztere legen und damit werden

iw f q wirdieKronenträgerin,sowiesieheuteinder
"ß N ' Ehrenpforte prangt, doch mehr als ein Werk
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Dürers denn Kölderers ansehen dürfen. Den

[1, 4" Girlandenmöchteichaberschondeshalbkeine
, - allzugroßeBedeutungbeimessen,weilihre
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f FunktionandemLusterweibchendocheine

JIQ Rxxyrt
"x wesentlichandereist."Überdiesmußteder

Gedanke, das Traggehang mit Girlanden aus-
f" 53x. zugestalten,geradeder FrühzeitdesJahrhun-i derts sehr naheliegen. Auch andere Einzel-1 ' heitenwirdmannichtüberschätzendürfen;die

y seitwärts geneigte, überaus anmutige Haltung
f 5x des Köpfchens hat die Kronenhalterin auch mit

' mancher Madonna Dürers gemein. Mit min-
, 3 destens ebenso großem, ja größerem Rechte

i, k" 42k konntemaneineBeziehungzwischendem
in f q LeuchterweibchenundDürersLucretia der

s 11'y," ZeichnungwiedemBildeoderseinemEnt-
Ü" f j f wurf des Lusterweibchens in der Albertina an-
4'; ,I "li nehmen.Solangealsonichtzwingendere
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' y 7 Gründe für Kölderer als den Erfinder der

v), KronenträgerinderEhrenpfortesprechen,wer-
denwirsie,soverführerischFischnalerauch
zu locken weiß, aus dem Vergleich mit dem
Leuchterweibchen ausschalten müssen.

w" d l u "b K"ld k" zj ir sin ei er u er o erers uns
lerische Handschrift als Maler und Zeichner

ß x9-
recht wenig unterrichtet und müssen uns heute
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Abb-Q-G h nochmehrmitVermutungenzufriedengeben,

"mag"? immmsc"n als daßwirunsaufTatsachenstützenkönnten.anonalmuseum zu Nürnberg
Kölderers Malerei am alten Wappenturm in

Innsbruck ist uns nur in einigen Gemälden und graphischen Blättern über-

liefert, die nur gegenständlichen Wert beanspruchen, und auch „der kleinen

pildl visierungen", das heißt die Entwürfe zu den Statuetten der Sippschaft
des Kaisers für dessen Grabmal sind nicht erhalten. Aus den Statuetten

selbst läßt sich aber kein untrüglicher Rückschluß auf Kölderers künstlerisches

Eigentum daran ziehen, da auch der Modelleur bei der gewichtigen Aufgabe
der Übersetzung der Zeichnung in die plastische Form nichts Unwesentliches


